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Herz und Kreislauf im Fokus der Wissenschaft
Neue Erkenntnisse zu Grundlagen, Erkrankungen und Therapie

Können zukünftig Sensoren dabei helfen, 

frühzeitig vor Herzrhythmusstörungen 

und Herzschwäche zu warnen? Wann wird 

körperliche Anstrengung für unser Herz 

gefährlich? Und was hat es mit einem neu-

artigen Risikofaktor für Herzinfarkt auf 

sich? Antworten zu diesen Fragen und 

noch viel mehr gibt dieser Wissenschafts-

überblick zu Herz und Kreislauf.

Störungen in unseren Zellen können Herz-

Kreislauf-Erkrankungen fördern. Werden Or-

ganellen, die Organismen unserer Zellen, ab-

gebaut, entstehen Abfallprodukte. Diese 

werden von Lysosomen, auch zelluläre Müll-

eimer genannt, entsorgt. Kommt es zu Schä-

digungen dieser Lysosomen, sorgt ein 

Schutzmechanismus dafür, dass diese zu ei-

nem anderen Lysosom transportiert und 

dort abgebaut werden. Eine geniale Einrich-

tung. Vorausgesetzt, dass das Ganze stö-

rungsfrei funktioniert. Forscher gehen inzwi-

schen davon aus, dass gestörte Prozesse die 

Ursache zahlreicher schwerwiegender Er-

krankungen sind, so auch Herz-Kreislauf-Er-

krankungen [1]. 

Obwohl ihre Regenerationsfähigkeit im Laufe 

des Alterns sinkt, können sich ältere Herz-

muskelzellen durch körperliche Aktivität ver-

mehrt neu bilden. Dies ergab eine Untersu-

chung zum Einfluss von körperlicher Aktivität 

auf die zellulären und molekularen Mechanis-

men der Kardiomyogenese bei Mäusen [2].

Zwischen Erkrankungen von Herz und Lun-

gen gibt es einen engen Zusammenhang. 

Die Wissenschaftler der Medizinischen 

Hochschule Hannover forschen daran, die 

genauen Mechanismen herauszufinden. Ein 

wesentlicher Faktor ist die im Alter zuneh-

mend schwächer werdenden Immunreaktio-

nen und die schwindende Regenerationsfä-

higkeit. Der Grund dafür ist, dass sich die 

Körperzellen nicht unendlich oft teilen kön-

nen. Bei jeder Zellteilung verkürzen sich die 

Telomere. Das sind die Endungen der Chro-

mosomen, auf denen die Erbinformation ge-

speichert ist. Nach rund 50 Teilungen sind 

sie quasi verbraucht, sodass die Zellen ihre 

Teilungsfähigkeit verlieren [3].

Ein zu hoher Salzkonsum erhöht nicht nur 

den Blutdruck, sondern regt auch den Appe-

tit an. Dadurch wird das metabolische Syn-

drom gefördert, was wiederum zu einem er-

höhten Blutdruck beiträgt. Außerdem ent-

deckte ein Forscher einen Speichermecha-

nismus von Natriumchlorid in der Haut. Ist 

dieser gestört, kann dies zum Bluthochdruck 

beitragen [4].

Ursächliche Zusammenhänge bei 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Herz-Kreislauf-Erkrankungen können durch 

eine Fettleber gefördert werden. Beteiligt 

daran sind sogenannte Hepatokine. Hierbei 

handelt es sich um Proteine, die von der Le-

ber freigesetzt werden. Wissenschaftler aus 

Tübingen und Boston haben den dahinter-

liegenden Mechanismus entschlüsselt. Sie 

entdeckten, dass die Fettleber vermehrt He-

patokin Fetuin A produziert. Es prognosti-

ziert klar das Auftreten kardiovaskulärer Er-

eignisse [5].

Die Experten der Deutschen Herzstiftung 

empfehlen, neben den Klassikern LDL-Cho-

lesterin und Triglyceride auch den neuarti-

gen Risikofaktor für Herzinfarkt, Lipopro-

tein(a) — kurz Lp(a) — zu beachten. Beson-

ders bei jungen Infarktpatienten kann Lp(a) 

stark erhöht sein. Lp(a) gehört zu den Trans-

portproteinen für Cholesterin. Es ist an ein 

weiteres Eiweiß gebunden, das Apolipopro-

tein A. Dieses kann in den Gefäßen chroni-

sche Entzündungen verursachen, in die Ge-

fäßwand einlagern und die Arteriosklerose 

fördern. Der Wermutstropfen: Lp(a) kann 

kaum durch den Lebensstil oder die Ernäh-

rung beeinflusst werden, weil deren Konzen-

tration überwiegend genetisch bestimmt ist. 

Nach der Ansicht der Experten sei es des-

halb so wichtig, individuelle kardiovaskuläre 

Risikofaktoren zu senken [6].

Übergewichtige sind für Herz-Kreislauf-Er-

krankungen besonders gefährdet. Mitverant-

wortlich sind dafür unter anderem die Fett-

zellen. Diese sind bei Übergewichtigen ver-

größert. Vergrößerte Fettzellen haben einen 

deutlich veränderten Stoffwechsel. Dies för-
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dert metabolische Erkrankungen und be-

günstigt Herz-Kreislauf-Erkrankungen [7]. 

Nicht nur bei schweren Schilddrüsen-Störun-

gen kommt es zu Herzproblemen. Bereits 

leichte Abweichungen zur Über- oder Unter-

funktion sind ein Risiko für Herz und Kreis-

lauf. Das ergab eine Auswertung von 32 Stu-

dien mit insgesamt 1,3 Millionen Teilneh-

menden, in einer zusammengefassten sta-

tistischen Beurteilung mit nachgeschalteter 

Meta-Analyse. Danach ist das Risiko für ei-

nen Herztod sowohl bei latenter Hyperthy-

reose als auch latenter Hypothyreose er-

höht. Darüber hinaus ergab sich, dass die 

Konzentration des freien T4-Schilddrüsen-

hormons mit den Herzproblemen in Zusam-

menhang steht [8]. 

Körperliche Anstrengung ist gesund für das 

Herz. Aber nicht immer. Beispielsweise kann 

Schneeschippen für Patienten mit Herzpro-

blemen lebensgefährlich werden. Das Herz-

infarktrisiko ist an extrem kalten Tagen um 

33 Prozent erhöht, so das Ergebnis einer 

weltweiten Beobachtungsstudie. Durch die 

Kälte verengen sich die Blutgefäße, der Blut-

druck steigt an, das Herz wird belastet. Bei 

vorbelasteten Gefäßen kann das zum Drama 

führen [9].

Ultrafeinstaub aus Verbrennungsprozessen 

von Turbinen-Schmierölen können Herz-

Kreislauf-Erkrankungen begünstigen. Mes-

sungen im Umfeld des Frankfurter Flugha-

fens offenbarten den Zusammenhang von 

Ultrafeinstaub und Turbinen-Schmierölen 

von Flugzeugen. Die kleinen Partikel dringen 

tief in die unteren Atemwege ein, überwin-

den die Blut-Luft-Schranke und lösen im Ge-

webe Entzündungen aus. Außerdem besteht 

der Verdacht, dass sie Erkrankungen des 

Herz-Kreislauf-Systems auslösen [10]. 

Lösungen zu Herz-Kreislauf-
 Erkrankungen

Inflammaging ist ein Risikofaktor für Erkran-

kungen von Herz und Kreislauf. Gemeint ist 

damit die altersbedingte Zunahme von chro-

nischen Entzündungen im Organismus. Dem 

kann jedoch durch Bewegung und Ernäh-

rung begegnet werden. Eine neue Studie 

des Deutschen Institut für Ernährungsfor-

schung Potsdam-Rehbrücke kam zu dem Er-

gebnis: „Wir stellten fest, dass Vibrations-

training und Heimtraining in Kombination 

mit einer proteinreichen und mit Omega-3 

angereicherten Ernährung in unserer Studi-

engruppe vor allem bei den Männern die 

Muskelleistung verbesserte und die Inflam-

mationswerte reduzierte“ [11]. 

Genügend Bewegung ist nicht nur hilfreich, 

um Übergewicht und damit Risiken für eine 

koronare Herzerkrankung wie der Herzin-

farkt vorzubeugen. Es hilft auch beim Vor-

hofflimmern. Nach Ansicht von Experten 

senken sportliche Aktivitäten nicht nur das 

Risiko für Vorhofflimmern, sondern lindern 

bereits eingetretene Symptome und verbes-

sern den Krankheitsverlauf. Sie empfehlen 

Erwachsenen und vor allem Menschen über 

65 Jahren ein Ausdauertraining von 150 bis 

300 Minuten in der Woche, bei moderater 

Belastung [12]. 

Auch oder gerade nach einem Herzinfarkt 

kann es sich lohnen, mit dem Rauchen aufzu-

hören. Nach Auswertung von 68 Studien mit 

über 80.000 Teilnehmenden ergab sich, dass 

sich das Risiko für einen weiteren Herzinfarkt 

oder Schlaganfall um ein Drittel senkt [13]. 

Ein großflächiges auf Sensoren beruhendes 

Gesundheitsmonitoring könnte zukünftig bei 

Senioren helfen, altersbedingte Risiken, wie 

Herzrhythmusstörungen und Herzmuskel-

schwäche, frühzeitig zu erkennen. Grundla-

ge dafür ist, dass bei diversen gesundheitli-

chen Beeinträchtigungen spezifische Verän-

derungen in unseren Bewegungsmustern 

auftreten. Die Sensoren sind einfache kon-

taktlose Bewegungsmelder, die in den Räu-

men installiert werden und Bewegungssig-

nale aufzeichnen. Die Forscher der Universi-

tät Bern haben 1.268 Gesundheitsmesswer-

te von älteren Menschen erhoben und an-

schließend mit Hilfe maschinellen Lernens 

ausgewertet. Sie kombinierten zahlreiche 

alltägliche Bewegungs- und Verhaltensmus-

ter zu einem Gesamtbild. Aufgrund der Fülle 

der gesammelten digitalen Messwerte las-

sen sich frühzeitig gesundheitliche Risiken 

bei Menschen identifizieren. Die Forscher se-

hen in dieser Möglichkeit einen Meilenstein 

zur Früherkennung bei Senioren [14]. 

Menschen mit Herzerkrankungen erleiden 

bei psychischen Belastungen wie Depressio-

nen eine zusätzliche Minderung der Lebens-

qualität. Was für den Krankheitsverlauf de-

struktiv ist. Studien haben gezeigt, dass eine 

engmaschige, intensive Betreuung der Be-

troffenen mit regelmäßigem Kontakt mit ei-

nem Ansprechpartner hilfreich ist. Hierzu 

können telemedizinische Betreuungskon-

zepte beitragen [15].

Fazit 

Der Überblick zeigt, dass die Forschung zu 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen immer feinere 

Erkenntnisse gewinnt, um Betroffenen zu 

helfen. In der Zukunft werden die modernen 

Entwicklungen zur Digitalisierung und Künst-

lichen Intelligenz einen maßgeblichen Bei-

trag dazu leisten. Die Komplexität der Zu-

sammenhänge zu den Grundlagen und Ur-

sachen von Erkrankungen des Herz-Kreis-

lauf-Systems verdeutlichen aber auch, wie 

wichtig der ganzheitliche Blick darauf ist.
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